
A 23•RHEIN-SIEG-KREISDIENSTAG, 11. AUGUST 2020

•• •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

Ein Papierschöpfer in Balance
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50 Jahre bei der
Gemeinde Wachtberg
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Wie kostbar Papier
sein kann, das wird dem Besu-
cher im Atelier von John Gerard
mehr undmehr verständlich.
Der bekannte Papierkünstler,
der seit 1992 in Hilberath in
einem großräumigen alten An-
wesen lebt und arbeitet, stellt
Papier nach alter Handwerksart
her. Schneeweißes flauschiges
Zeug füllt einen großen Zuber,
der auch „Bütte“ genannt wird.
Die flusige Baumwollmasse, die
darausmit einem Sieb „ge-
schöpft“ wird, liegt nach leich-
tem Schütteln wie eine dünne
Decke Neuschnee auf dem Sieb.

In der Halle hört man nur das
gleichmäßige Abtropfen und
Rinnen desWassers.

Danach erfolgt das Gaut-
schen, wie das Ablegen des Pa-
pierbogens auf einer Filzunter-
lage seit Gutenbergs Zeiten ge-
nannt wird. Durch weiteres
Trocknen und Pressen entsteht
Zug umZug das„handgeschöpf-
te“, wertvolle Büttenpapier, das
in seiner haptischen Schönheit
zumAnfassen einlädt. Dies hier
ist eine Auftragsarbeit für einen
Künstler und die bestellten 300
Gramm schweren Bögen sind
für Prägedrucke gedacht. Das
Papier ist außerordentlich be-
lastbar, so dass neue Strukturen
reliefartig eingepresst werden
können.

Es sind „die größten Papier-
bogen, die ich je geschöpft ha-
be“, sagt der Meister zu den
quadratmetergroßenBogen.Die
schweren Rahmenmit dem Pa-
pierbrei auszubalancieren ist
auch körperlich anstrengend.
Gleichzeitig darf man sich nicht
vertun: „Die innere Ausgegli-
chenheit des Papierschöpfers
spiegelt sich in seinen Bögen
wider“, meint Gerard. Unter-
stützt wird er bei diesen absolut
präzisen Arbeitsgängen durch

seine Assistentin Jeannette Sa-
pel, diedieUhrenzurTrocknung
und die Konsistenz des Faser-
vlieses im Auge hat.

Über die Papierherstellung
hinaus gestaltet Gerard auch
bibliophile Kunstbücher in Zu-
sammenarbeit mit Künstlern.
Dabei fertigt er auch seine Ar-
beitsgeräte (Siebe) selbst an. Im

In-undAusland ist er alsDozent
gefragt.

DieVerbindungvonTradition
und Innovation aber hat er in
seinemHeimatstaat Michigan
(USA) gelernt, an einer Kunst-
hochschule, in der Handwerk,
künstlerische Gestaltung und
freie Kunst aufs engste verbun-
den sind.

Raffiniert faltbare Leporellos
oder „Bücher“ in Form einer
aufklappbaren Pyramide sind
wahreWunderwerke, die schon
bis in die Herzogin AnnaAmalia
Bibliothek nachWeimar gelangt
sind. Aus der Zusammenarbeit
mitderKünstlerinDesiréeWick-
ler ist eine Totentanzserie ent-
standen, bei der sich die Seiten

beim Aufblättern kreisförmig
anordnen und durchsichtig wer-
den, sobald sie gegen das Licht
gehalten werden.

Auch in seinen eigenen Ar-
beiten pflegt Gerardmit pig-
mentierten farbigen Fasern zu
„malen“. Er benutzt keinen Pin-
sel, sondern fügt seinem Papier
dünne Schichten von Papierbrei

mit einer eigens angefertigten
Pipette hinzu. So entstehen
schwungvolle Ellipsen als
Wandobjekte oder dynamische
Kalligraphien. Undman sieht:
Höchste Präzision und äußerste
Freiheit finden hier zusammen.

WegenCorona:Lions
gehen neueWege
Die Corona-Pandemie stellt
auchWohltätigkeitsorganisa-
tionen wie den Lions ClubMe-
ckenheim-Wachtberg vor neue
Herausforderungen. Veranstal-
tungen können nicht wie ge-
wohnt ablaufen, auch die tra-
ditionellen und auch für dieses
Jahr geplanten Benefizkonzerte
des Clubs können wegen der
notwendigenMaßnahmen zur
Bekämpfung des Coronavirus
nicht stattfinden. „Die Pande-
mie fordert auch uns heraus.
Menschen sind aktuell aber
nicht minder auf Hilfe angewie-
sen, zugleich sindwir inunseren
Möglichkeiten eingeschränkt.
Wir müssenmit neuen Forma-
ten dieMittel sammeln und auf-
bringen, die erforderlich sind,
umUngleichheiten auszuglei-
chen“, so die Präsidentin des
Clubs, Dr. AngelikaWurm.
Die Idee: Statt der Benefizkon-
zerte wird jetzt eine Benefiz-CD
veröffentlicht,dieeinnichtmin-
der interessantes Angebot ver-
spricht – „sozusagen ein virtu-
elles Benefizkonzert“, soWurm.
DerTonträgerenthältdenbisher
unveröffentlichtenundnunpro-
fessionell überarbeiteten Live-

mitschnitt des Abschlusskon-
zertes der Meckenheimer Kul-
turtage 2019 in der Pfarrkirche
St. Johannes d. Täufer mit der
Merler Kantorei, dem Kammer-
chor der evangelischen Kirche
Meckenheim gemeinsammit
dem Jugendsinfonieorchester
der Tonhalle Düsseldorf unter
der Leitung von Kantor Maxi-
milianFriedrich.Die großeMes-
se in c-Moll KV 427 vonMozart
unter Mitwirkung der Solisten
AnnaRaabe (Sopran), Katharina
Woesner (Sopran), Ilja Aksiniov
(Tenor) undWilliemDrakett

(Bass) war ein großer Erfolg und
ist bestimmt noch vielen Kon-
zertbesuchern in bester Erin-
nerung.

Die CDwurde jetzt von Dr.
AngelikaWurmund demKantor
der Evangelischen Kirchenge-
meindeMeckenheim, Maximi-
lian Friedrich, gemeinsammit
Karlheinz Stöhr, Sekretär des
Lions ClubMeckenheim-Wacht-
berg, und Diakonin Simone
Kämper vor der Meckenheimer
Pfarrkirche St. Johannes der
Täufer vorgestellt. Wurm: „Dies
ist nun in der Tat die wichtigste

Aktion des Lionsjahres für den
Lions ClubMeckenheim-Wacht-
berg.“ Denn situationsbedingt
seien vermehrte Unterstüt-
zungsanfragen zu erwarten. Je-
derAbnehmer der CDunterstüt-
ze unmittelbar die diesjährige
Ferienfreizeit der katholischen
KircheMeckenheim, die inklu-
sive Arbeit der evangelischen
KirchengemeindeMeckenheim,
das Rheinische Lesefest „Käpt’n
Book“, das Programm„Klasse
2000“ an Grundschulen inMe-
ckenheim undWachtberg sowie
dieWeihnachtsgeschenkaktion
für bedürftige Kinder und Se-
nioren in der Region. „Gerade
hier erwarten wir nicht zuletzt
wegen coronabedingter Kurz-
arbeit und Arbeitslosigkeit ein
erhöhtes Aufkommen anWün-
schen, die uns die Leitungen der
regionalen Kindertagesstätten
und Seelsorger beider Konfes-
sionenmitteilen“, so die Lions.

DieBenefiz-CD ist gegeneine
Mindestspendevon10Euroüber
die Clubmitglieder und nach
den Gottesdiensten in den bei-
den Kirchengemeinden sowie
im lokalen Einzelhandel erhält-
lich. Eine Liste der einzelnen
Ausgabestellen findet sich auf
derWebsite des Clubs unter
www.lions.de/web/lc-mecken-
heim-wachtberg. (EB)


